
Übungsbeispiele ( Entwerfen von Grundkörpern)
Beschreibe jeweils aus welchen Grundkörpern die Objekte zusammengesetzt sind und erstelle alle Objekte mit CAD3D. Wähle
dabei die Abmessungen so, dass sie in etwa den Angabefiguren entsprechen.
Vergleicheauchdie virtuelleWelt“ENTWERFEN.WRL”
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Übungsbeispiele ( Vereinigung und Durchsägen)
Beschreibe jeweils aus welchen Grundkörpern die Objekte zusammengesetzt sind und erstelle alle Objekte mit CAD3D.
Vergleicheauchdie virtuelleWelt“VEREINIGUNG.WRL”
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Übungsbeispiele ( Differenz - “Wegfräsen” - “ Ausbohren”)
Untersuche jeweils die Objekte hinsichtlich ihrer Entstehung als Differenzmenge von Grundkörpern und erstelle alle Objekte
mit CAD3D.
Vergleicheauchdie virtuelleWelt“DIFFERENZ.WRL”

Wähle dabei die Abmessungen so, dass sie in etwa den Angabefiguren entsprechen.
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Übungsbeispiele ( Durchschnitt)
Untersuche jeweils die Objekte hinsichtlich ihrer Entstehung als Durchschnittmenge von Grundkörpern und erstelle alle
Objekte mit CAD3D.

Höhe der Kegels = 14
Radiusdes Kegels = 7

Bleistiftspitze

Kantenlänge des
Würfe ls=6
Kugel berührt die Kanten
des Würfels

Spielwürfel Klostergewölbe

Radiusder beteiligten
Halbzylinder = 3

Kirchturm

Kantenlänge des
quadratischen Prismas = 3
Höhe der Pyramide = 16
DiagonaledesBasisquadrats = 20

Schraube

Kugelradius = 6
Mittelpunkt(0|0|-3)

Seitenkantenlänge des
Prismas = 4

Zylinderradius = 2

Steckschlüssel

quadratisches Prisma: a = 4, h = 6
Zylinder zum Abrunden der Kanten: r = 2,5
Zylinderradius = 4
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Übungsbeispiele ( Raumtransformationen)
Die Beispiele auf diesem Arbeitsblatt sind jeweils auswenigen Grundobjekten, die durch Drehung, Spiegelung oder Schiebung
auseinander hervor gehen, zusammen gesetzt. Beschreibe die jeweils vorkommenden Raumtransformationen und erstelle die
Objekte mit CAD3D.

Würfel mit aufgesetzten
Drehzylindern

Modell eines Hauses
mit Fenstern

Modell eines Regals

Scheibe mit Löchern

Faltwerk

Andreas Asperl, a a@geometrie.tuwien.ac.at



Übungsbeispiele ( Technische Werkstücke)
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Übungsbeispiele ( Flanschen)
Flanschen an Gußstücken (z.B. Pumpengehäusen, Armaturen, ...) dienen zur Verbindung und zum Anschluss von Bauteilen.
Für das “Anbringen” der Bohrlöcher kann man mit Vorteil die Drehsymmetrie ausnützen.

Dicke der Scheibe = 1,2
Höhe des drehzylindrischen Rohres = 8,8

Länge des horizontalen Zylinders = 10
Höhe des lotrechten Zylinders über der Achse = 7.5
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Übungsbeispiele ( bemaßteObjekte aus dem Maschinenbau, der Architektur, ...)

1

3

2

6

3

5

7

d=1,5

r=1,5

r=4,5

r=1,5

r=1,5

z’’

y’’ x’’’

z’’’

610

4

HöhedesprismatischenTurms=10
HöhedesKegels=7,5
RadiusdesBasiskreises=3,5
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Der Mittelpunkt derKugel(mitdemRadius(r=42,43m)
befindet sich30munter derStandebeneY’’

Z’’

Y’

X’

380

Auditorium des MIT
Die Überdachung des Auditorium Maximums des MIT wird von
drei erstprojizierenden Drehzylindern aus einer Kugel
ausgeschnitten. Die Schnittpunkte , und der
Zylinderachsen mit der Standebene bilden ein gleichseitiges
Dreieck, dessen Umkreis der Kugel angehört.

P Q R
π1

Anwendungsbeispiele aus der Architektur

Baumhaus von Piet BLOM
Das Wohnhaus in Form eines Würfels mit lotrechter
Raumdiagonale sitzt auf einem sechsseitigen

HinweisezurKonstruktion:
*Würfelerzeugen
*Würfelum45°umdiez-Achseverdrehen
*Würfelumdiex-Achseaufdrehen,sodassdieEckeAindiez-Achsezuliegenkommt
*Würfelum2cmlängsderz-Achse verschieben
*prismatischenStamm entwerfen u ndrichtigpositionieren
*diebeidenObjekte vereinigen

HinweisezurKonstruktion:
* dreiseitigesHilfsprismamit beliebigerHöheerzeugen
* einenDrehzylindermit richtigem Radius (Seitenkantenlängedes Prismasabmessen)

und geeigneter Höhe e ntwerfen
* Drehzylinderso verschieben, dass dieDrehachsein eine Seitenkante desPrismas fällt
* diesenDrehzylinderumdie z-Achsezweimal (unter K opieren)drehen
* Kugelerzeugenundrichtig positionieren
* DurchschnittallerObjektebilden
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Weitere Anregungen aus dem Bereich der Architektur

U-Bahnschild in Wien

Hinweise:
1)Durchschnitt Kugel (r=50) und
Würfel(a=76)bilden
2) “ U”auszwei Quadern(5x10x28)
und einem “Halbrohr” (r=18,r=8)
bilden(Vereinigung!)
3) “ U” um z-Achsedrehen
(kopieren)
4)dievier“U”ausdemWürfel
fräsen
5)dieHohlräume mit passend
hohen“U”sfüllen

1 2

Modell eines Wasserturms
Hinweise:
1) StabalsdünnenZylinderentwerfen,längszum
die halbe Höhe undlängsx umdenKehlkreisradius
verschieben
2) StabumbeliebigenWinkel(30°) um x-Achse
drehen
3) Stabumdie z-Achse 11-mal v erdrehen (kopieren)
4) Ausgangsstabum xz-Ebene s piegeln(kopieren)
undanalog 12 Erzeugende der z weiten Schar
entwerfen
5) WasserbehälterinFormeines passenden Kegels
richtigplatzieren

Modell eines Gewölbes
über einem Sechseck

Hinweise:
1) als Hilfsobjekt einrm.sechsseitigesPrisma
erzeugen
2) hohlen H albkegel mit horizontalerAchse
entwerfen ( Höhe undRadius dem
sechsseitigenPrismaanpassen)
3) aufden Kegel eine S cherung(perspektive
Affinität; Spitze S wird “nach oben
verschoben”;Basiskreisebene ist
Fixpunktebene
4) Kegel 5x umdiez-Achsedrehen (kopieren)
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